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Dentſches Reich.
Die deuntſch-franzöſiſchen Marokkoverhandlungen.

Die Pariſer „Agence Havas“ erfährt aus be
ſonderer Londoner HOuelle, daß man dort den opti
miſtiſchen Nachrichten, die gewiſſen Blättern aus Berlin zu
gegangen ſeien, keinen großen Wert beilege, da
die deutſchen Anſprüche noch immer über-
mäßig ſeien. (17) Eine weitere Note der
„Agence Havas“ lautet: Der franzöſiſche Miniſterpräſident
Caillaux und der Miniſter des Aeußern de Selves
hatten am Donnerstag vormittag eine längere Unter
redung über die deutſch- franzöſiſchen Verhandlungen.
dieſe Verhandlungen nehmen ihren normalen Fort-
gan g.

Der Kaiſer in Altengrabow. Der Kaiſer ſpeiſte am
Mittwoch abend wieder im Offizierkaſino des Lagers. Die
Trompeterkorps der Kavallerie-Regimenter führten dem

großen gZapfenſtreich aus. Donnerstag morgen 5 Uhr
zo Minuten ſtieg Kaiſer Wilhelm zu Pferde und alsbald

begann auch die Uebung, bei der die Garde-Kavallerie-
diviſion und die Kavalleviediviſion A zu einem Kavallerie-
korps zuſammengezogen worden waren. Außerdem traten
zwei Bataillone Jnfanterie des Regiments Nr. 66 und ein
vataillon des Regiments Nr. 26 ſowie eine reitende Ab
teilung des Feldartillerie- Regiments Nr. 74 hinzu. Der
Kaiſer führte das Kavalleriekorps gegen den markierten

Feind, der von den hinzugetretenen, oben genannten
Truppen gebildet wurde. Es wurden drei Gefechtsmomente

durchgeführt und hierauf um 10 Uhr 10 Minuten die
uebung abgebrochen. Der Kaiſer ritt dann mit dem Prin
zen Eitel Friedrich und den Herren des Hauptquartiers
nach dem Lager zurück und frühſtückte mit dem Offizier-
korps im Kaſino des Lagers. Seine Majeſtät verlieh an
läßlich der Uebung zahlreiche Auszeichnungen,
Unter anderen erhielten den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Krone Generalleutnant
Burggraf und Graf zu Dohna-Schlobitten,
die Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit

Eichenlaub Generalleutnant von Liman, den Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Generalmajore

Freiherr von Richthofen, von Boddien,
von Pappritz und Loeb, den Kronenorden zweiter

Klaſſe Generalmajor van der Decken und der Kom-
mandant des Truppenübungsplatzes Altengrabow, Oberſt

von Schmettau, den Kronenorden erſter Klaſſe öſter-
reichiſcher Feldmarſchall Leutnant Freiherr von
Gemmingen, das Bildnis des Kaiſers der engliſche

General French und den Roten Adlerorden dritter Klaſſe
Lord Brocke. Der Kaiſer reiſte nachmittags 5 Uhr im
Sonderzuge nach Klitſchdorf zum Jagdbeſuch bei dem Für-

ſten zu Solms-Baruth. Von Klitſchdorf wird der Kaiſer
heute abend nach Wilhelmshöhe weiterreiſen.

Erkrankung der Kaiſerin. Wie aus Wilhelms-
höhe, 3. Auguſt, gemeldet wird, iſt Jhre Majeſtät die
Kaiſerin leicht an einer An gina erkrankt.

Die Jmmediatkommiſſion für die Vorbereitung
der Verwaltungsreform hat in den zwei Jahren ihrer bis
herigen Tätigkeit zu zwei praktiſchen Verbeſſerungen ge
führt. Zunächſt iſt, wie die „Berliner Politiſchen Nachr.“
ſchreiben die Geſchäftsbehandlung bei den Provinzialbe
hörden der allgemeinen Landesverwaltung im Sinne der
Vereinfachung und Beſchleunigung des Geſchäftsganges re
formiert worden. Die zweite Frucht der Tätigkeit der er
wähnten Jmmediatkommiſſion iſt die Geſetzesvorlage wegen
Vereinfachung der Rechnungsreviſionen und der Geſchäfts-
tätigkeit der Oberrechnungskammer, die in der letzten Land
tagsſeſſion nicht zur Verabſchiedung gelangt iſt. Außerdem
aber hat die Jmmediatkommiſſion für eine Reihe von wich-
tigen Aufgaben auf dem Gebiete der Verwaltungsreform
ſich gutachtlich geäußert. Dies gilt insbeſondere von den
Grundzügen für die Einſchränkung der Staatsaufſicht über
die Kommunalverbände, von ſolchen über die anderweite
Kinrichtung der ſtaatlichen Schulverwaltung in Kreis und

irk, ſowie die Vereinfachung und Vereinheitlichung gegen
polizeiliche Verfügungen. Ferner hat die Jmmediat

kommiſſion auch in der letzten Vollſitzung zu der Frage der
Organiſation der Steuerveranlagungsbehörden Stellung
genommen. Außerdem befindet ſich noch eine Reihe von
anderen Aufgaben aus dem Gebiete der Verwaltungsreform

in einem mehr oder minder vorgeſchrittenem Stadium der
Vorberatung. Für die Beſchlußfaſſung des Plenums der

mediatkommiſſion ſind u. a. reif die Frage einer Ein
ſchränkung des ſtaatlichen Beſtätigungsrechts für Kom
munalbeamte, und die Frage einer feſten geſetzlichen Be

des allgemeinen ſtaatlichen Aufſichtsrechts über
ände. Zur Beſchlußfaſſung über dieſe beiden

Fragen dürfte die Jmmediatkommiſſion im Frühherbſt

befreundete Handelskammer zu Bochum befunden.

Freitag, 4. Auguſt 1911.
wieder zuſammenberufen werden. Möglicherweiſe iſt bis
dahin auch die Neuorganiſation der Landeskulturbehörden
für die Beſchlußfaſſung des Plenums ſpruchreif geworden.
Neben dem Plenum ſind naturgemäß auch die Aus-
ſchüſſe weiter mit Vorberatung anderer Fragen der Ver
waltungsreform beſchäftigt. Jhre Arbeiten aber ſind bis-
her noch nicht ſo weit zum Abſchluß gelangt, daß ſie dem
Plenum unterbreitet werden könnten. Man wird daher
noch mit einer längeren Tätigkeit der Jmmediatkommiſſion
zu rechnen haben.

Zum Fall Kraatz. Das Konſiſtorium der Provinz
Brandenburg lehnte es ab, bei der Militärbehörde die
Namen der Offiziere zu ermitteln, die die Luiſenkirche zu
Kharlottenburg mit ihren Soldaten während der be-
kannten „Predigt“ verließen.

Los vom „Hanſabund“. Ueber die bereits mitgeteilte
Abſage der Dortmunder und der Bochumer
Handelskammeranden „Hanſabund“ berichtet
die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ ausführlicher:

Jn der letzten Sitzung der Dortmunder Handelskammer
kam auch die Angelegenheit des „Hanſabundes“ zur Er-
örterung. Der Syndikus Dr. Marten s hob hervor, daß
die drei Vorwürfe, die man vornehmlich dem „Hanſabund“
mache, nämlich 1. den der Sozialiſtenfreundlich-
keit, 2. den der Freihandelsneigungen und
3. den der Außerachtlaſſung von Lebens-
fragen der Jnduſtrie, ſeines Erachtens berech
tigt ſeien. Angeſichts der jetzigen Haltung des „Hanſa
bundes“ und der genügend bekannten Vorkommniſſe müſſe
der Beſchluß vom 16. Juli 1909, in dem den Angehörigen
der Erwerbsſtände der Anſchluß an den Hanſabund
empfohlen wurde, einer Reviſion unterzogen werden. Jn
einem ganz analogen Falle hätte ſich die benachbarte und

Auch
ſie ſei nie Mitglied des Hanſabundes geweſen, habe aber
den Beitritt den bezirkseingeſeſſenen Jnduſtriellen und
Kaufleuten empfohlen. Jn dieſer Lage habe die Handels
kammer in Bochum vor kurzem beſchloſſen, ihre Auf
forderung zum Beitritt zurückzuziehen.
Der Syndikus empfiehlt, dieſem Beſchluß ſinngemäß
beizutreten.

Jn der nachfolgenden Ausſprache wird gegen dieſen
Vorſchlag nur von einem Mitgliede Wider-
ſpruch erhoben. Jm Gegenſatz hierzu wird vom Prä
ſidenten mit Nachdruck darauf hingewieſen, daß die
Sozialiſtenfreundlichkeit des „Hanſa-bundes“ reſp. ſeines Präſidenten, des Herrn Profeſſors
Rießer, bewieſene Tatſache ſei. Herr Rießer
habe in einer offiziellen Rede am 12. Juni 1911 auf
dem Erſten Allgemeinen Deutſchen „Hanſatage“ geſagt:

„Die notwendige Konſequenz einer ſolchen (von Rießer
empfohlenen) Politik gehe dahin, daß wir zugleich die
jetzt abſeits ſtehenden ſozialdemokratiſchen
Kreiſe zur Mitarbeit im Staatsleben, insbe-
J auch in den Parlamenten und in der Selbſtverwal
ung, heranziehen und damit das Staatsbewußtſein und

das Gefühl der Verantwortung gegenüber dem Staatsganzen
in ihnen wachrufen oder ſtärken.“

Weiter habe der Herr Geheimrat Rießer, ebenfalls in
einer offiziellen Rede, am 12. Juni 1911 davon ge-
ſprochen, daß ſelbſt die kühnſten Hoffnungen derer, die vor
zwei Jahren unter jubelnder Begeiſterung den „Hanſa
bund“ gegründet hätten, übertroffen ſeien, und dann wört
lich geſagt:

„Nicht weniger als elf der n Richtung bei den Reichstagserſatzwahlen entriſſene Wahlkreiſe ſind
ſei erſte Frucht dieſer Taktik, weitere werden
olgen.

Nun verhalte ſich die Sache aber ſo,
Sozialdemokratie einen ungeheuren Gewinn an
Mandaten, nämlich neun unter zwölf, gehabt habe. Wenn
das die erſte Frucht der Tätigkeit des „Hanſabundes“
wäre, ſo könnten die weiteren Früchte für Staat, Geſell
ſchaft, Jnduſtrie und Handel äußerſt gefährlich
werden. Es ſei deshalb das Mindeſte, was die
Kammer tun könne, daß ſie dem Vorſchlag des Dr. Martens
auf ſinngemäße Zuſtimmung zu dem Beſchluß der Handels
kammer zu Bochum und auf Zurückziehung der
Empfehlung zum Beitritt zu dem nunmehrigen
Rumpf-Hanſabunde beitrete. Bei der Abſtimmung
wurde dieſer Vorſchlag mit allen Stimmen von Jnduſtriellen
und Kaufleuten gegen eine Stimme angenommen.

Was ſoll das heißen? Die „Freiſinnige Zeitung“
veröffentlicht eine ihr zugegangene Zuſchrift aus dem Wahl
kreiſe Düſſeldorf, in der ſich folgender Paſſus findet:

„Nachdem die Liberale Vereinigung der Aufſtellung mit
W Stimmen Mehrheit abgelehnt hat, war die Fortſchrittliche

olkspartei unabhängig vor die Frage geſtellt. was ſie tun
wolle. Sie hatte dabei drei Dinge zu berückſichtigen das
rer der Fortſchrittlichen Volkspartei, das des Geſamt-
iberalismus und das der deutſchen Linken.“

Unter „der deutſchen Linken“ kann, da ja außerdem
nebenher „der Geſamtliberalismus“ noch beſonders genannt

daß nur die
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wird, füglich nichts anderes verſtanden werden, als die-
jenige Parteigruppierung, die ſich aus dem Geſamtliberalis-
mus und der Sozialdemokratie zuſammenſezt.
Damit iſt erneut eingeſtanden, daß die Fortſchritt-
liche Volkspartei es ganz allgemein als ihre Auf-
gabe betrachtet, außer ihren eigenen und denen des Geſamt-
liberalismus auch die Jntereſſen der Umſturz-
partei wahrzunehmen. Dieſes Eingeſtändnis ge-
winnt aber eine noch höhere Bedeutung durch eine Aeuße-
rung, die der Abg. Baſſermann dieſer Tage auf einem
nationalliberalen Parteifeſt getan hat. Er ſagte:

„Aber wenn ſich dieſe Annäherung zwiſchen National-
liberalen und Freiſinn) vollzogen hat, ſo iſt nicht zu bergeſſen,
daß viele der früheren trennenden Geſichtspunkte in der
großen liberalen Partei verſchwunden ſind.“

Herr Baſſermann ſchwärmt alſo ſchon von „der großen
liberalen Partei“. Nun weiß er doch aber zweifellos ſelbſt,
daß der Linksliberalismus auf abſehbare Zeit aus der
Umklammerung der Sozialdemokratie
nicht zu löſen iſt, ſo daß es nützlich wäre, zu erfahren,
ob Herr Baſſermann glaubt, die große liberale Partert
könne auf die Dauer zwei Richtungen beherbergen, die ſich
in der weitaus wichtigſten Angelegenheit der Gegenwart,
nämlich in der ſozialdemokratiſchen Frage,
diametral entgegenſtehen. Oder ſollte etwa die von der
nationalliberalen Partei bisher noch immer eingenommene
Kampfesſtellung gegen links wirklich nur eine Poſe ſein?

Aus Elſaß-Lothringen. Die Wahlord nung zur
Zweiten Kammer hat unter dem 31. Juli die kaiſerliche
Beſtätigung gefunden und wird am 5. Auguſt im „Geſetz-
und e Wnnngsvigte für Elſatz-Lothringen“ veröffentlicht
werden.

Für erholungsbedürftige Lehrerinnen. Der Miniſter
der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten hat nach der
„N. p. E.“ vor einigen Tagen folgende Mitteilung von
allgemeinerem Jntereſſe erlaſſen:

„Jn den letzten drei Jahren ſind die preußiſchen Quaran-
täneanſtalten zur Gewährung unentgeltlicher Unterkunft an
erholungsbedürftige Lehrerinnen während der
Sommer- und Herbſtferien zur Verfügung geſtellt worden. Die
Lehrerinnen, die dieſe Gelegenheit zu einem billigen Ferienauf-enthalt benutzt haben, ſind nach den Fierüber erſtatteten Berichten

davon durchweg befriedigt geweſen. Wenngleich von der
Einrichtung nicht in dem Maße Gebrauch gemacht worden iſt, wie
es in Anbetracht ihres gemeinnützigen Zweckes wohl hätte er-
wartet werden können, hat der Miniſter des Jnnern doch ge-
nehmigt, daß auch im Sommer und Herbſt 1911 die an der Oſt-
und Nordſee belegenen Quarantäneanſtalten Südermole bei
Memel, Neufahrwaſſer bei Danzig, Swinemünde, Voßbrook bei
Kiel und Emden für die Dauer der Ferien als Erholungsheim
für minderbemittelte Lehrerinnen nutzbar gemacht werden.“

Ueber die Aufbringung der Koſten für den ſchulplan-

mäßigen Turn- und Spielunterricht der
Jugend hat der preußiſche Unterrichtsminiſter in einem
vor einigen Tagen ergangenen Erlaß das Nachſtehende aus
geführt:

„Die Aufbringung der Koſten für den ſchulplanmäßigen
Turn und Spielunterricht der Jugend iſt grundſätzlich Aufgabe
der Schulunterhaltungspflichtigen. Den beteilig-
ten Lehrern ſtundenweiſe die Leitung nichtverbindlicher Leibes-
übungen der Schuljugend zu vergüten, hat verſchiedenen Orts
zu erheblichen Unzuträglichkeiten geführt. Jnfolgedeſſen
empfiehlt es ſich, von dieſer Art der Vergütung tunlichſt abzu
ſehen; ich trage Bedenken, hierfür weiterhin ſtaatliche Mittel
zu gewähren. Jn erſter Linie wird anzuſtreben ſein, daß ge
eignete Lehrer freiwillig und ohne daß ihnen beſondere Ver-
gütungen in Ausſicht geſtellt werden, dieſe mit ihrer Berufs-
arbeit im engſten Zuſammenhange ſtehende Förderung der ihnen
anvertrauten Schuljugend ſich angelegen ſein laſſen. Daneben
iſt W zu erwägen, ob es ſich nicht ermöglichen läßt, Lehr
perſonen innerhalb ihrer Pflichtſtundenzahl für die vorliegenden
Zwecke heranzuziehen oder ſie zu deren Gunſten anderweit zu
entlaſten. Endlich kann in Frage kommen, einzelne auch ſonſt
tüchtige Perſönlichkeiten, die ſich auf dem in Frage kommenden
Gebiete beſonders hervorgetan haben, in geeigneter Weiſe aus
zuzeichnen, zu befördern uſw. Jn ähnlicher Weiſe iſt bezüglich
der Mitarbeit von Lehrern und Lehrerinnen auf dem Gebiete
der Jugendpflege zu verfahren. Es würde nicht angängig ſein,
wenn der Lehrerſchaft regelmäßig und unter allen Umſtänden
Geldvergütungen zugewendet werden für eine Betätigung, welche
von allen dazu aufgerufenen Ständen und Klaſſen der Bevölke-
rung im Sinne der Nr. 3 Abſatz 2 der „Grundſätze und Rat-
ſchläge meines Runderlaſſes vom 18. Januar d. Js., in der
Regel ehrenamtlich geſchehen ſoll.“

Techniker und Marineamt. Das Marineamt in
Wilhelmshaven hat die Kündigung der Marinetechniker
zurück gezogen und ſtellt ihre weitere Beſchäftigung
zu den alten Bedingungen frei. Dadurch iſt die Be
wegung der Marinetechniker zugunſten der Techse
niker entſchieden worden.

Das Portoablöſungsverfahren. Wiederholt ſind aus
Kreiſen der kommunalſtädtiſchen Verwaltungen wie auch von Be
hörden, die in einem mittelbaren Verhältnis zu den Staats
behörden ſtehen, Anträge auf Erweiterung des Portoablöſungs-
verfahrens unter t der vorerwähnten Verwaltungs-
ſtellen geſtellt worden. Dieſe re werden ſeitens der Reichs
poſtverwaltung aus grundſätzlichen Erwägungen abgelehnt. Das
Portoablöſungsverfahren habe, der „Neuen r Corre
ſpondenz“ zufolge, in finanzieller Hinſicht keine günſtigen Ergeb



niſſe erbracht. Jn der bekeiligten Staatsberwaltung konnte zWar
erfreulicherweiſe mit der Portoablöſung eine ſehr wertvolle Ver

einfachung des Geſchäftsverkehrs und des Rechnungsweſens
herbeigeführt werden; dieſe Wirkungen könnten aber nicht be
ſtimmend zugunſten der Ausdehnung des Ablöſungsverfahrens
für einen weiteren Kreis von Behörden über die geſetzlichen
Grundlagen hinaus einwirken, da der angemeſſene Ausgleich
zwiſchen Leiſtung und Entſchädigung die naturgemäße Rückſicht
auf die finanzielle Auswertung bilden müſſe.

Ausland.
Unterzeichnung von Schiedsgerichtsverträgen.

Am Donnerstag nachmittag iſt gleichzeitig in Paris und
Waſhington der allgemeine Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen

Frankreich und den Vereinigten Staaten
unterzeichnet worden. Außerdem iſt in Waſhington Donnerstag
nachmittag auch der en gliſch- amerikaniſche Schieds-
gerichtsvertrag unterzeichnet worden.

Eine ſehr ſtürmiſche Sitzung im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe.

Jrnmm unggriſchen Abgeordnetenhauſe dauert die tech-
niſche Obſtruktion der Oppoſition gegen die Wehrreform-
vorlagen fort.

Als am Donnerstag der früher der Unabhängigkeitspartei
angehörige Abgeordnete Okolicſanyi für die Vorlagen eintrat,
wurde er von der Oppoſition mehrmals mit leidenſchaftlichen
Zwiſchenrufen unterbrochen. Zwiſchen den Abgeordneten
Pozsgay von der Koſſuthpartei und Pal von der Regie-
rungspartei kam es im Verlauf einer heftigen Auseinander
ſetzung zu einer Schlägerei. Jm Hauſe entſtand eine ge
waltige Erregung. Der Präſident hob die Sitzung auf
und verwies nach deren Wiederaufnahme die beiden Abgeord-
neten vor den Jmmunitätsausſchuß. Zwiſchen Pozsgay und Pal
ſollte nachmittags ein Säbelduell ſtattfinden. Augen-
zeugen verſichern noch, daß die Abgeordneten Pozsgah und
Pal mit erhobener Fauſt aufeinander losſtürzten, daß aber
andere Abgeordnete dazwiſchen traten, ſo daß ſie einander nicht
tätlich verletzen konnten. Die Erregung im Abgeordnetenhauſe
war dadurch hervorgerufen, daß der Abgeordnete Ladislaus
Okolicſanyi, der im vorigen Jahre aus der Koſſuthpartei ausge-
treten war, das Wort zur Verteidigung der Regierungsvorlage
ergriff und ausführte, daß das Jntereſſe der Nation die Vo
tierung der Wehrvorlage gebieteriſch erheiſche. Seitens der
Oppoſition wurde ſeine Rede mit ſtürmiſchen Zwiſchenrufen und
dem Zurufe „Renegat“ unterbrochen, die die Erregung dermaßen
ſteigerten, daß zwiſchen den beiden Abgeordneten Pozsgay und
Pal der geſchilderte Zuſammenſtoß erfolgte.

Nach einer ſpäter aus Budapeſt uns noch zugehenden Mel
dung fand zwiſchen den Abgeordneten Pal und Poſzgah das ange
kündigte Säbelduell am Donnestag nachmittag ſtatt, bei dem
Poſzgay nach fünf Gängen einen ſcharfen Kopfhieb, Pal einen
flachen Hieb auf die Schulter erhielt. Die Gegner verſöhnten ſich.

Nach dem Zuſammenſtoß zwiſchen Pal und Poſzgahy in der
geſtrigen Sitzung kam der Quäſtor des Abgeordnetenhauſes
Anghal zur Berichterſtattergalerie und ſagte: Man beklagt, daß
Sie Abgeordnete durch Zurufe aufreizen Benehmen Sie ſich an
ſtändig. Die Berichterſtatter wieſen dieſen Vorwurf zurück. Jn
der öffentlichen Sitzung, in der das Vorgehen des Quäſtors er
örtert wurde, erklärte dieſer, er habe kraft ſeines Amtes die Be
ter ermahnen müſſen, habe ſie jedoch nicht beleidigen
wollen.

Aus der Türkei,
Nach einer Depeſche des Walis von Uesküb unter

warfen ſich ſämtliche politiſchen Flüchtlinge in der Gegend
von Dijakoum.

Eine weitere Meldung aus Konſtantinopel be-
ſagt: Während im Miniſterium des Aeußern eine opti-
miſtiſche Anſchauung vorherrſcht, bezeichnet der „Tanin“
die türkiſch-montenegriniſche Streitfrage noch immer als
ſehr ernſt. Das Blatt ſagt, alles hänge von der Haltung
Montenegros in den nächſten Tagen ab. Es hofft, der
König von Montenegro werde das wahre Jntereſſe ſeines
Landes erkennen und die ſchwebenden Gefahren beſeitigen.
Jn letzter Stunde erfährt der „Tanin“, daß Montenegro
die Bedeutung der ihm erteilten Warnungen erkannt habe.
Jhm ſei aus guter Quelle mitgeteilt worden, daß die
Maliſſoren binnen vier bis fünf Tagen zurückkehren wür-
den. Das türkiſche Miniſterium des Aeußern bezeichnet
die Nachricht, daß Montenegro für den Unterhalt der
Maliſſoren eine Geldentſchädigung erhalten würde, als
unrichtig.

Marokko.
Aus Larache wird vom 2. er. gemeldet: Ein Brand

zerſtörte vollſtändig den Materialſchuppen der deutſchen
Hafenbauunternehmung. Die Wohnräume der An
geſtellten blieben vom Feuer verſchont. Der ſpaniſche Kreuzer
„Cataluna“ ſchiffte eine Abteilung zur Hilfeleiſtung aus.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Nene Revolution in Mexiko.
Jn Mexiko herrſcht große Erregung über die

Entlaſſung des Staatsſekretärs Gomez. Zahlreiche ehe-
malige revolutionäre Offiziere erklären offen, daß ſie ge-
willt ſeien, ihre Anhänger zurückzurufen und ſie zu einer
zweiten Revolution zu führen. Einzelne Offi-
ziere haben bereits die Hauptſtadt verlaſſen, um Streit-
kräfte zu ſammeln,

Die Revolution in Haiti.
Wie aus Port-au- Prince gemeldet wird, hat ſich

bort auf Jnitiative des diplomatiſchen Korps ein öffentliches
Sicherheitskomitee gebildet, das ſich aus Anhängern Firmins,
Leconts und Neutralen in gleicher Anzahl zuſammenſetzt.
Britiſche und deutſche Marineſoldaten ſind
gelandet, um den provpiſoriſchen Behörden Beiſtand zu
leiſten. Plünderungsverſuche während der Nacht machten es
nötig mehrere Plünderer zu erſchießen. Jnsgeſamt ſollen
vierzig Perſonen während der Beſetzung der Stadt und
der folgenden Unruhen getötet worden ſein. Simon er
wartet die Ankunft eines Frachtdampfers, um ſeine Reiſe nach
Kingſton auf Jamaica fortzuſetzen.

Das öſterreichiſche Herrenhaus hat in ſeiner Sipnß am
a3. er. die vom Abgeordnetenhaus angenommenen Vorlagen,

darunter die Bankvorlage, erledigt.
Die parlamentariſche Lage in Eungland. Jm engliſchen

Unterhauſe kündigte Schatzkanzler Lloyd George geſtern in Ab-
weſenheit des Premierminiſters Asquith, der an Heiſerkeit leidet,
an, daß die Regierung beabſichtige, dem Hauſe vorzuſchlagen, ſich
am 18. Auguſt bis Ende Oktober oder Anfang November zu ver

v

tagen. Die Regierung hoffe, daß das Haus noch vor der Ver
tagung die Reſolution betreffend die Entſchädigung für die Mit
glieder, die Finangzbill und andere notwendige Finanzmaßregeln
annehmen werde. Das Mißtrauensvotum gegen die Regierung
olle am 7. Auguſt verhandelt werden, die Amendements der

rds zur Parlamentsbill am 8. Auguſt. Lloyd George teilte
mit, daß die Regierung Balfour darum bitten werde, daß die
Verhandlung über das Mißtrauensvotum unter den gewöhn-
lichen Bedingungen der Schicklichkeit und unparteiiſchen Behand-
lung geführt werden möge Beifall bei den Miniſteriellen), wie
Balfour ſelbſt im Jahre 1905 etwas Aehnliches von Campbell
Bannermann erbeten habe, nachdem die liberale Oppoſition den
damaligen Staatsſekretär der Kolonien Lyttelton niedergeſchrien
hatte. Lloyd George r hinzu, die Herbſtſeſſion würde fürdie Beratung der Ver cherungedil und anderer Vorlagen des

Regierungsprogramms reſerviert bleiben.
Die Ausweiſung engliſcher Reporter aus Agadir.
engliſchen Unterhauſe fragte Parker den

Unterſtaatsſekretär MeKinnon, Wvod, ob ſeine Aufmerk-
ſamkeit auf die Ausweiſung des Sonderberichterſtatters des
„Daily Expreß“ aus Agadir gelenkt worden ſei. Wood
erwiderte, der engliſche Vizekonſul in Mogador habe ge
meldet, daß die Berichterſtatter der Weſtminſter Gazette“
und des „Daily Expreß“ auf Befehl des ſtellvertretenden
marokkaniſchen Gouverneurs aus Aagadir ausgewiefen
worden ſeien. Der augenſcheinliche Grund für ihre Aus-
weiſung ſei, daß die Korreſpondenten ſich geweigert hätten,
den Anlaß zu ihrem Beſuche anzugeben, und daß ſie den
örtlichen marokkaniſchen Behörden keine Empfehlungsbriefe
mitgebracht hätten. Der Vizekonſul in Mogador habe be-
reits Vorſtellungen bei dem Gouverneur erhoben. Der
Kommandant des deutſchen Kreuzers habe die Bericht
erſtatter zuvorkommend behandelt und ſich erboten, bei dem
ſtellvertretenden Gouverneur vorſtellig zu werden, doch ſei
das Anerbieten abgelehnt worden.

Dus Reuterſche Bureau erfährt noch über die Aus
weiſung der engliſchen Sonderberichterſtatter Oſtler und
Manullagh aus Agadir, die britiſche Regierung habe die
Angelegenheit energiſch in die Hand genommen. Nachdem
ſchon der britiſche Vizekonſul bei den marokkaniſchen Be
hörden in Mepgador nachdrücklich Proteſt erhoben habe,
würden auch in Tanger Vorſtellungen gemacht werden. Es
ſei vollſtändig unrichtig, den Zwiſchenfall auf deutſchen Ein
fluß zurückzuführen. Der Kommandant des deutſchen
Kriegsſchiffes in Agadir habe ſeinerzeit mit größter Cour-
toiſie und Rückſicht angeboten, zu intervenieren, aber ſein
Anerbieten ſei abgelehnt worden. Die Handlungsweiſe
des ſtellvertretenden Gouverneurs ſtehe in keiner Weiſe im
Zuſammenhang mit der Politik.

Demiſſion des Kriegsminiſters in Montenegro. Der Kriegs
miniſter Djurowitſch hat ſeine Entlaſſung eingereicht. Sein Ge-
ſuch iſt angenommen und der Miniſter des Jnnern Dzku-
r mit der Verwaltung des Kriegsminiſteriums betraut
worden.

Das Breslauer Univerſttätsjnbilänm.
Jm Feſtzelte begann am Donnerstag abend 8 Uhr der Kom-

mers, an dem auch die fremden Ehrengäſte und der Lehrkörper
der Univerſität, im ganzen etwa 5000 Perſonen, teilnahmen.
Den Vorſitz hatte das im Ausſchuſſe präſidierende Korps Bo
ruſſia. Den brachte cand. med. Jänſch (Korps
Boruſſia) aus. Die Begrüßung der Gäſte erfolgte durch cand. jur.
Pöhlmann (Korps Boruſſia), der
Sachſen-Meiningen noch beſonders begrüßte. Die Feſtrede auf
die Univerſität hielt cand. jur. Götz (Akad. Turnverein). Auf
die Studenten ſprach Profeſſor Dr. Skutſch. Nach dieſer Rede
ging ein für das Jubiläum von Redakteur Dr. Hamburger und
Dr. Karnowski gedichtetes hiſtoriſches Feſtſpiel in Szene,
das großen Beifall errang. Der heutige Schlußtag iſt Ausflügen
in das Gebirge und in die nähere Umgebung Breslaus gewidmet.

Die deutſch-agakademiſche Olympia wurde am
Donnerstag nachmittag in Anweſenheit des Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, des Erbprinzen und der Erb-
prinzeſſin von SachſenMeiningen, des Kultusminiſters v. Trott
zu Solz und des Oberpräſidenten v. Günther geſchloſſen. Kaiſer-
kränze erhielten im Sechskampf Dr. Hermann Kuhr vom
A. A. T. Leipzig, im Fünfkampf Rechtsanwalt Bremer vom
A. T. V. Göttingen, im ſportlichen Dreikampf Loos Alle
mania-Darmſtadt, im Bruſtſchwimmen W. Binner-Breslau,
im Lawn-Tennis-Herreneinzelſpiel Silberſtein- Breslau.

Aus Nah und Fern.
neber die Exploſion

Hartſteinwerken wird weiter gemeldet: Die Exploſion des
16 Meter langen Keſſeles erfolgte mit ſolcher Gewalt, daß der
Deckel des Keſſels unter Zerſtörung von Gebändeteilen über die
Straße hinwegflog und ein gegenüberliegendes Haus derart deme-
lierte, daß es einzuſtürzen droht. Einem vorüberfahrenden Rad
fahrer wurde durch einen abgeſprungenen Eiſenteil der Kopf
zerſchmettert. Unter den Trümmern der Werke wurden
bis jetzt zwei Tote, vier Schwer verletzte und vier
Leicht verletzte hervorgezogen.

Die Exploſion an Bord des Dampfrs „Edea“. Wie der
Hamburg--Amerika-Linie über die in Noqui am Kongo auf dem
Dampfer „Edea“ erfolgte Exploſion gemeldet wird, ſind die Ge
töteten der zweite Offizier Kellermann, ein Matroſe und
ein Lagerverwalter. Die Exploſion J wahrſcheinlich auf eine

den Erbprinzen von

Entzündung von Sprengſtoffen zurückzuführen, die im Hinter-
raum des Schiffes gelöſcht wurden. ie Arbeiten zur Hebung
des Schiffes ſind bereits im Gange.

Der Hafenarbeiterſtreik. Nach einer Meldung aus London
legten ungefähr 1000 Hafenarbeiter des Handelsdocks in
Surreh die Arbeit nieder, weil die Arbeitsbedingungen, wie
ſie behaupten, nicht eingehalten worden ſeien. Der Ausſtand
in Liderpol iſt endgültig beigelegt, die Reeder erkennen die
Union der Hafenarbeiter an.

Maſſenkündigung. Jn Böſperde wurde ſämtlichen 700
Metallarbeitern gekündigt. Der Betrieb iſt arbeitsunfähig, da
200 Arbeiter im Ausſtande ſind. Man rechnet mit einer all
emeinen Ausſperrung der ganzen MendenerNetalkarbeiter, falls keine Einigung erfolgt.

Tödlicher Abſturz. Jm Grödner Tal fanden Bergführer die
Leiche des Touriſten Leitner aus Schleswig-Holſtein, der
durch Abſturz den Tod fand.

Verhängnisvoller Waldbrand. Nach einer Blättermeldung
aus Mittenwald bei Garmiſch iſt ein großer Waldbrand
unter Beihilfe einer Abteilung des Eiſenbahnbataillons aus
München lokaliſiert worden, wenn auch das Jungholz noch etwa
eine Woche brennen wird. Ein Mann vom Eiſenbahnbataillon
wurde durch einen Steinſchlag am Hinterkopf, ein Forſtaſſiſtent
am Unterarm verletzt.
Die Sabotage in Frankreich. Jn der Nähe des Dorfes Geſtel

bei Lorient ſind in der Nacht zum 3. cr. ſämtliche Signaldrähte
enden worden. ehrere Züge erlitten erhebliche

erſpätungen. Ein der Sabotage verdächtiger 16jähriger
Burſche wurde feſtgenommen.

Schwerer Automobilunfall. Man meldet aus Elberfeld,
3. Auguſt: Jn der t Nacht rannte ein mit ſechs Per-
ſonen beſetztes Automobil in Varresbeck infolge ſchnellen Fahrens
an einen Baum an und wurde vollſtändig zertrümmert. Die

in den Wandsbecker

ſechs Jnſaſſen erlitten teils ſchwere teils leichte Ver-
letzungen; der Chaffeur wurde verhaftet.

Schwerer Unglücksfall auf der Eiſenbahn. Auf der Klein
bahnſtrecke Gleiwitz--Ratibor ſtürzte zwiſchen Schymotzytz und
Menſa am Donnerstag vormittag eine Draiſine um, auf der
mehrere Arbeiter die Strecke abfuhren; einer iſt tot, drei wurden
ſchwer verletzt.

Die Tätigkeit des Vulkans Meru. Mit Rückſicht auf die zu-
nehmende Beſiedlung an den Abhängen des Meruberges inter-
eſſiert die Frage, ob dieſer nahezu Montblanchöhe erreichende
vulkaniſche Kegelberg Deutſch Oſtafrikas noch immer tätig ſei.
Neuerliche Forſchungen von Jäger und Uhli ben ergeben, da
der Meru noch nicht erloſchen iſt und jedenfalls ſich noch
kürzlich im Solfatarenſtadium befand. Nun ſind neuerlich, wie
wir am 11. März d. Js. berichten konnten, wiederum Regungen
des Berges zu beobachten geweſen. Jn der „Geographiſchen Zeit-
ſchrift“ kommt Profeſſor Karl Uhlig auf dieſe Vorfälle zu
ſprechen und erörtert die Frage, ob dieſe vulkaniſchen Erſchei
nungen praktiſche Folgen, d. h. Nachteile für die Beſiedlung
haben könnten. Er hält es für unwahrſcheinlich, außer,
wenn ſich andere Ausbruchsſtellen am Berge öffnen könnten;
nach ſeinen geologiſchen Unterſuchungen nimmt er indeſſen an,
daß Ausbrüche an den Flanken und am Fuße des Berges nicht
mehr zu erwarten ſind.

Ein Diamantenhändler von einem Geſchäftsfreunde er-
mordet. Ein Aufſehen erregendes Verbrechen iſt in Ant-
werpen begangen worden. Der „L.-A.“ erhält darüber aus
Antwerpen folgende Meldung: Ein bekannter hieſiger Dia-
mantenhändler Moritz Roſenblum iſt in der Wohnung eines
anderen Diamantenhändlers namens Neuburg in der Ant-
werpener Vorſtadt Boom ermordet worden. Roſenblum
unterhielt geſchäftliche Beziehungen zu Neuburg und hatte ſich zu
ihm begeben, um Geldforderungen zu erledigen. Dabei kam es
zu einem Streit, in deſſen Verlauf Neuburg den Roſenblum
mit einem Beil erſchlug. Der Mörder, welcher erſt
21 Jahre alt und verheiratet iſt, erklärt, das Motiv der Tat ſei
Eiferſucht, da er die Ueberzeugung gewonnen hätte, daß
Roſenblum Beziehungen zu ſeiner jungen Frau unterhalte.

Die Angelegenheit des zum Tode verurteilten Zeugfeldwebels
Müller, der ſeinerzeit ſeine Geliebte in Hanau erſchoſſen hatte,
iſt wieder in ein neues Stadium getreten. Bekanntlich ſollte
Müller vor vierzehn Tagen hingerichtet werden, da der Kaiſer
das Gnadengeſuch ſeines Vaters abgelehnt hatte. Müller war
vom Militärgefängnis ins Frankfurter Arreſthaus zur Voll
ſtreckung der Strafe transportiert worden, als er im letzten
Moment um Aufſſchub bat, da er ſelbſt ein Gnadengeſuch ein-
reichen wolle. Der Scharfrichter mußte wieder abreiſen und die
von der Stadt beſtellten Zeugen wurden wieder heimgeſchickt.
Man wartete auf die neue Entſcheidung des Kaiſers. Jetzt hat
Müller dieſer Entſcheidung aber unerwartet vorgegriffen. Er
hat ſein Gnadengeſuch wieder zurückgezogen und um Be-ſchleunigung und baldige Vollſtreckung des Todesurteils gebeten.

Auf freiem Felde zu Tode verbrannt iſt das zweijährige
Söhnchen des Landwirts Springer in Esdorf. Die Frau
des Genannten brachte in Begleitung des Kindes ihrem Manne
das Mittageſſen auf das Feld und wärmte es dort auf einem
Spirituskocher. Das Kind kam in einem unbewachten Moment
dem Kocher zu nahe. Die Kleider gerieten in Brand, und in
wenigen Augenblicken ſtand das Kind über und über in Flammen.
Die beſtürzten Eltern erſtickten zwar das Feuer, wobei beide
ebenfalls erhebliche Brandwunden an den Händen erlitten. Doch
waren die Verletzungen des Kindes ſo ſchwer, daß es nach kurzer
Zeit unter qualvollen Leiden verſtarb.

Ein kleines Mißverſtändnis. Aus Schleſien wird der
„F. Ztg.“ folgendes Geſchichtchen erzählt: Eine Frau Roſa H. in
Stoberau hatte bisher die Vormundſchaft ihres Sohnes in
Händen. Anläßlich ſeiner Großjährigkeit wurde die Frau vom
Vormundſchaftsgericht aufgefordert, unverzüglich die „Be
ſt allung“ einzuſenden. Die in der Amtsſprache nicht ſehr be
wanderte Frau dachte über das Wörtchen „Beſtallung“ lange nach;
ſchließlich, als ſie ſich über ſeine Bedeutung nicht klarzuwerden
vermochte, ging ſie zu einem „Ortsweiſen“, deſſen Geiſt jeden
falls auch nicht ſehr weit reichte. Denn andern Tages lief beim
Vormundſchaftsgericht ein großer Bogen ein, der folgenden Be
richt erhielt: „Jn der Beſtallung des H. ſind vorhanden: ein
Ochſe, zwei Kühe, ein Kalb, ein Hahn, ſechs Hühner,
zehn Hühnchen, zwei Gänſe, drei paar Tauben und
fünf Karnickel.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Unglücks-Chronik.

Dem Hitzzſchlag ſind wieder Viele zum Opfer gefallen.
Auf einem Stoppelfelde bei Kretzſchau (Kreis Zeitz) wurde
eine beinahe 80jährige Frau tot auf gefunden. Sie war
am Sonnabend auf das Feld gegangen, um Aehren zu leſen. Da
ſie allein wohnte, vermißte man ſie nicht. Der Tod iſt wahr-
ſcheinlich infolge der Hitze eingetreten. Jn Hildburg-
hauſen wurde beim Roggenſchneiden eine Jnſaſſin des Kreis-
armenhauſes vom Hitzſchlag getroffen. Nach kaum einer Viertel-
ſtunde trat der Tod ein.

Jn Zerben bei Genthin verſtarb ein junges Mädchen am
Hitzſchlag.

Am 2. Auguſt wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Magdeburg
Hannover an der Kurve zwiſchen Eilsleben und Dreileben-
Drakenſtedt ein Eiſenbahnarbeiter überfahren. Es waren dort
mehrere Perſonen mit Gleisarbeiten beſchäftigt. Um dem Zuge
auszuweichen, ſprang ein Arbeiter auf das andere Gleis, auf
dem in demſelben Augenblick der Zug heranfuhr, der um 10 Uhr20 Minuten in Magdeburg eintrifft. Der Arbeiter wurde von der

Maſchine erfaßt und vollſtändig zermalmt.

Greiz, 2. Aug. (Eine Erinnerung an Meſſinas
Untergang.) Kurz nach der Erdbebenkataſtrophe ſtand auf
den Trümmern Meſſinas ein kleiner Junge, einſam und ver-
waiſt. Ein deutſcher Matroſe, namens Friedrich aus Greiz,
nahm ſich des Jungen an, brachte ihn mit Erlaubnis des Kom-
mandeurs an Bord ſeines Kriegsſchiffes und erbot ſich, für die
Erziehung zu ſorgen und das Kind ſeinen Eltern zuzuführen.
Dazu iſt es aber nicht gekommen. Das Schiff fuhr nach Kali-
fornien und der Kleine machte die Reiſe mit. Auf der Rückreiſe
erkrankte der Junge, weshalb ihn in Athen die Kronprinzeſſin
von Griechenland in ihr Krankenhaus aufnehmen ließ. Jn der
Zwiſchenzeit waren nun aber die Eltern des Jungen, die man
für tot e hatte, wieder aufgetaucht und hatten nach ihrem
Kinde Nachforſchungen anſtellen laſſen. Durch die italieniſche
Regierung erlangten ſie Kenntnis von dem Verbleib ihres
Kindes und ſo konnten ſie es nach langer und banger Sorge
nunmehr aus den Händen der griechiſchen Kronprinzeſſin wieder
entgegennehmen unter herzlichem Dank für den menſchen-
freundlichen deutſchen Matroſen.

R. Gotha, 2. Auguſt. (Der Thüringer Lehrer-
bund,) welcher ſich aus den einzgelſtaatlichen Landeslehrer-
vereinen Thüringens zuſammenſetzt, hat insgeſamt 4664 Mit
glieder. Von dieſen gehören 1119 dem Großherzogtum Weimar
an, Meiningen hat 909, zu Altenburg gehören 586, Gotha 6604,
SchwarzburgRudolſtadt 298, Sondershauſen 266, Koburg 222,
Reußz j. L. 472, Reuß ä. L. 193. Der älteſte Lehrerverein iſt
der des Herzogtums SachſenAltenburg, welcher 1848 gegründet
wurde, ihm folgte 1849 Gotha. Der jüngſte Verein beſteht im
Fürſtentum Reuß ä. L., er wurde erſt 1908 gegründet.

W. Vorna, 3. Auguſt. (Schwerer Unglücksfall,)
Durch hereinbrechende Erdmaſſen wurde auf dem Neubau der
Gewerkſchaft Braunkohlenwerke Borna drei Arbeiter
r Einer wurde getötet, die beiden andern ſchwer
verletzt.
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Wifſffenſchaft, Kunſt und Theater.
50jähriges Doktorjubiläum. Der Senior der juriſtiſchen

Fakultät der Univerſität Jena, Geheimer Rat rafer Dr. jur.
Auguſt Thon (geboren am 18. Februar 1839 zu Weimar) be-
geht am 14. d. Mts. die 50jährige Doktorjubelfeier.

W. Koblenz, 3. Auguſt. Von heute bis Sonnabend findet
hier die dritte Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für
Vorgeſchichte unter dem Vorſitz des Profeſſors Dr. Koſſinna
(Berlin) ſtatt. Es wird eine Reihe prähiſtoriſcher Vorträge ge
halter. unter dem Geſamttitel „Die deutſche Vorgeſchichte, eine
hervorragende nationale Wiſſenſchaft“. Vertreter vieler Univerſi
täten und ein Vertreter des Kultusminiſteriums nehmen an der
Tagung teil.

Feſtſpiele in Bayreuth 19127 Aus Bahyreuth wird den
„B. N. N.“ gemeldet: Es finden nächſtes Jahr wieder
Feſt ſpiele in Bayreuth ſtatt; man kann dies u. a. auch daraus
ſchließen, daß verſchiedene Künſtler ſchon für nächſtes Jahr
wieder hier Wohnungen gemietet haben. Nach Mitteilungen,die aus Kreiſen, die der Familie Wagner ſehr nahe ſtehen, ge

macht wurden, kann dieſe Meldung nicht zutreffen. Es wurde
verſichert, daß erſt 1913 wieder Feſtſpiele zu erwarten ſeien.

Sport und Jagd.
W. Cowes, 3. Auguſt. Die Jacht des Kaiſers „Meteor“ hat

den Cowes- Preis gewonnen, die deutſche Jacht „Faula“ den
Commodore-Pokal des London Jacht-Clubs.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 3. Aug. Angekommen: „Jltis“ am 2. Auguſt in

Tſingtau, „Jaguar“ am 3. Auguſt in Shimonoſeki (Japan),
„Augsburg“ am 1. Auguſt, „Hohenzollern“ und
„Sleiper“ am 2. Auguſt in Kiel. Jn See gegangen: „Frie d-
rich Carl“ am 2. Auguſt von Hieltefjord nach Kiel. „Cöln“
am 2. Auguſt von Kiel nach Neufahrwaſſer. „Wörth“ und
„Brandenburg“ am 2. Auguſt von Wilhelmshaven nach Kiel.
„Pelikan“ am 2. Auguſt von Kiel nach Cuxhaven und geht am
6. Auguſt von dort nach Wilhelmshaven weiter. Jn- und außer
Dienſt geſtellt: Tpdbt. „T 31“ am 2. Auguſt in Wilhelmshaven in
Dienſt geſtellt und zur 1. Minenſuchdiviſion getreten. Tpdbt.
„T. 37“ am 2. Auguſt in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt.

Kurorte und Reiſen.
Bad Pyrmont. Am 26. Juli betrug die Zahl der Kur

gäſte 8382 Perſonen, die Zahl der Paſſanten 15 098 Perſonen.
Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 28. Juli ergibt

eine Frequenz von 3919 Perſonen.

Letzte Telegramme.
Vom Kaiſer.

Altengrabow, 3. Auguſt. Seine Majeſtät der Kaiſer
verließ nachmittags Altengrabow im Automobil, mit welchem er
bis Biederitz fuhr, um dort den Sonderzug zu beſteigen und
nach Klitſchdorf weiterzufahren.

Ein Berliner Reichsbankbeamter verhaftet.
Berlin, 4. Auguſt. Jn der Reichsbank wurde geſtern auf

die Anzeige eines Depotinhabers der Hilfsarbeiter Wilhöfer
verhaftet. Er hatte an den Depotinhaber einen Brief mit
gefälſchter Unterſchrift geſandt, durch den er ſich in den Beſitz
des Depotſcheines ſetzen wollte. Der Empfänger des Briefes
ſchöpfte jedoch Verdacht und wandte ſich an die Reichsbank
direktion, die ſofort die Bank ſchließen ließ, damit ſich kein
Beamter d könnte. Als dem Depotinhaber alle Be
amten vorgeführt wurden, erkannte er Wilhöfer, der ſofort
verhaftet wurde.

Reinhold Begas
Berlin, 4. Auguſt. Profeſſor Reinhold Begas iſt geſtern

abend gegen 10 Uhr geſtorben.

Folgenſchwerer Bauunfall.
Chemnitz, 4. Auguſt. J ſtürzte geſtern das Treppen-

haus eines Neubaues ein. ehn Arbeiter wurden dadurch in
die Tiefe geriſſen. Zwei waren ſofort tot. Die anderen wurden
mehr oder weniger ſchwer verwundet.

Verhängnisvolle Exploſionen.
Konſtantinopel, 4. Aug. Der Zeitung „Ter-

dſchman“ zufolge explodierte im Yemen im Hauſe eine
Pulverfabrikanten während einer Hochzeitsfeier das Pulver-
magazin, wobei das Braut paarſowie 26 Freunde
und Verwandte umkamen.

Jnnsbruck, 4. Aug. Jn Rovereto erfolgte aus un
bekannten Gründen in einem Laden von Feuerwerkskörpern
eine Exploſion, bei der der elfjährige Sahn des Geſchäfts
inhabers getötet wurde. Drei Perſonen erlitten
ſchwere Verletzungen.

Der Waldbrand bei Franzensfeſte.
Brixen, 3. Auguſt. Nach den heute nachmittag einge

troffenen Nachrichten macht der Waldbrand bei Franzensfeſte
bei ſtärker gewordenem Winde ſchnelle Fortſchritte. Eine direkte
Gefahr für Franzensfeſte beſteht jedoch augenblicklich noch nicht.

Die Maliſſoren.
CTetinje, 3. Auguſt. Nachdem volles Einvernehmen mit dem

hieſigen türkiſchen Geſandten betreffend die Amneſtie erzielt
worden iſt, hat der türkiſche Geſandte in Podgoritza dieſes Ein
vernehmen den Führern der Jnſurgenten im Beiſein des mon
tenegriniſchen Kriegsminiſters und des Miniſters des Jnnern
ſowie einiger Generale mitgeteilt. Er übergab einem der Führer
eine Abſchrift des von ihm unterſchriebenen Einvernehmens.
Der Miniſter des Jnnern, Dſchukanowitſch, hat den Maliſſoren
mitgeteilt, es ſei der Wille des Königs, daß der Aufſtand auf
höre, die Maliſſoren ſollten ſofort heimkehren, um die erzielten
Kongeſſionen, mit denen ſie zufrieden ſein ſollten, nicht zu ver
lieren. Trotz der fremden Ägitatoren wird heute die Rückkehr
der Maliſſoren beginnen. Es beſteht die Hoffnung, daß ſehr bald
alle zurückkehren werden.

Wien, 3. Auguſt. Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Cetinje
meldet, ſind drei Hauptführer der Maliſſoren heute nachmittag
heimgekehrt. Ein Teil der Maliſſoren war heute mittag bereits
für die Rückkehr gewonnen worden. Schwierigkeiten machten
namentlich diejenigen Maliſſoren, die ſich während des Auf-
ſtandes durch Tapferkeit beſonders hervorgetan hatten.

Förſen- und Handelsteil
Der Saatenſtand in Preußen

zu Anfang Auguſt war, wenn 2 gut, 3 mittel und 4 gering be
deutet, für Winterweigzen 2,7; Sommerweizen 3,1; Winterſpelz
2,4; Winterroggen 2,7; Sommerroggen 8,2; Sommergerſte 2,8;
Hafer 8,0; Erbſen 8,0; Ackerbohnen 8,7; Wicken 3,1; Kartoffeln
8,1; Zuckerrüben 8,5; Flachs 2,8; Klee 8,9; Luzerne 8,9; Rieſel-
wieſen 3,3; andere Wieſen 3,9.

daß ſie teilweiſe keine Schoten anſetzen konnten.

Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz hierzu
heißt es u. a.: Auch im Juli war die Witterung vorherrſchend
trocken und heiß. Die Trocken heit wurde allmählich, beſonders
als im zweiten Monatsdrittel die Temperatur tropiſche Grade
erreichte, beſorgniserregend. Obgleich ſich in allen
Landesteilen zahlreiche Gewitter entluden, waren die Nieder
ſchläge überwiegend wirkungslos. Als tie riſche Schädlinge
werden die ſchwarzen Blattläuſe, die geradezu verheerend
wirkten, beinahe in allen Berichten hervorgehoben. Auch Mäuſe
treten wieder zahlreich auf, namentlich in Sachſen und Rheinland.
Die Trockenheit konnte jetzt den Getreidefrüchten nicht mehr
ſchaden, da ſie mit Ausnahme des Hafers mit dem Wachstum
bereits abgeſchloſſen hatten. Was das Wintergetreide anlangt, ſo
kann von dem Roggen geſagt werden, daß er kaum noch in Frage
kommt; denn ſo weit er nicht ſchon geborgen war, ſtand er in
Mandeln. Beim Mähen ſtellte ſich heraus, daß er durch den
Junifroſt geſchädigt iſt, da ſich verhältnismäßig viele
taube Aehren fanden. Weizen und Roggen ſollen, was die trockene
Witterung an Menge ſchädigte, an Güte durch ſie erſetzt erhalten
haben. Jhre Strohergebniſſe ſollen in den wenigen Fällen, in
denen Berichte vorliegen, Kicht ergiebig ſein. Ueber den Spelz
liegen beſondere Nachrichten nicht vor. Von dem Sommergetreide
iſt die Gerſte in der Reife am weiteſten vorgeſchritten. Jn vielen
Gegenden iſt ſie ſogar ſchon geſchnitten. Auch das übrige Sommer-
korn, mit Ausnahme des ſpät beſtellten Hafers, iſt dem Reifen
nahe; leider iſt davon viel bei der Gluthitze und Trocken-
heit notreif geworden. Die Erträge an Korn beim Sommer-
getreide werden, abgeſehen von der Gerſte, in vielen Gegenden
ſehr gering ausfallen und die an Stroh noch ge
ringer. Von den Hülſenfrüchten ſind die Ackerbohnen und
Wicken von den ſchwarzen Blattläuſen derart vernichtet,

Winterraps und
Rüben ſind gut eingebracht und werden etwas mehr als einen
Normalertrag bringen. Der Flachs ſoll der Ungunſt der Witte-
rung nicht lange mehr widerſtehen können. Ziemlich allgemein
un günſtig lauten die Nachrichten über die Hackfrüchte, bei
denen allerdings die Hoffnung auf Beſſerung nicht ganz auf-
gegeben wird. Kartoffeln wie Zuckerrüben fangen an, welk zu
werden. Die Kartoffeln ſollen zwar geſund ſein, aber zu wenig
Knollenanſatz haben. Die Zuckerrüben haben furchtbar unter
den ſchwarzen Blattläuſen zu leiden. Ganz
troſtlos ſind in dieſem Jahre die Futterverhältniſſe.
Klee, Luzerne und Wieſen laſſen einen zweiten Schnitt kaum mehr
erhoffen. Hier und da iſt der Futtermangel ſchon jetzt
fühlbar. Stellenweiſe iſt man bereits zur Trockenfütterung ge-
ſchritten. Schon jetzt müſſen die auf den Winter berechneten Heu-
vorräte angegriffen werden.

y. Eiſenhüttenwerk Thale. Der erhöte Umſatz und die
Erweiterungsbauten bedingen, wie verlautet, eine Ver-
ſtärkung der Betriebs mittel der Geſellſchaft.

yy. Gewerkſchaft „Glückauf“, Sondershauſen. Jm zweiten
Jahresviertel 1911 war der Abſatz der Jahreszeit entſprechend
außerordentlich gering. Der Betriebsüberſchuß beträgt im zweiten
Jahresviertel 205 189 Mk. (i. V. 267 749 Mk.), im erſten Halb-
jahre 841 289 Mk. (777 775 Mk.).

y. Gewerkſchaft Alexandershall, Berka a. d. W. Nach dem
Bericht über das zweite Vierteljahr 1911 wurde ein Betriebs-
überſchuß von 440 553 Mk. (i. V. 382 074 Mk.) und ein Rein-
überſchuß von 240 637 Mk. (255 123 Mk.) erzielt gegen 401 820
Mark im erſten Vierteljahr, ſo daß ſich für das erſte Halbjahr
1911 ein Reinüberſchuß von 642 458 Mk. (659 102 Mk.) ergibt.
Der Schacht Dankmarshauſen hat jetzt eine Teufe von
110 Metern. Der Bahnbau nach der Schachtanlage bei
Abteroda geht ſeiner Vollendung entgegen. Wie ſchon ge-
meldet, wurde auch für das zweite Vierteljahr eine Ausbeute von
200 Mark auf den Kux verteilt.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 3. Anguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 190--194 Kolben Sommer- gut
bis A, Ranhweizen gut A. Roggen, inländ.
ſchwach, gut 160 163 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 190--200 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
190 ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 161-153 Hafer
ſtetig, inländ. gut 160 175 Mais, ruhig, runder gut
154 156 amerikan. bunter gut 153 158

Berlin, 3. Auguſt. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Märkiſcher

A. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Auguſt
Abnahme im September 200,00 299,75--200,00

im Okt. 200,50 200,75 im Dezember 202,50--202,25 bis
202,75 Tenoenz: behauptet. Roggen für 1000 kg. Jnlän-
diſcher 163,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Auguſt im September 165,25 165,75 C, im Oktober
166,50 167,25 im Dezember 168,00 168,75
Tendenz: matter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im September 165,650 Abnahme im Oktober 167,00
bis 167,20 AC., Abnahme im Dezember 168,00
Tendenz: matt. Mais für 1000 kg. Abnahmeim September A. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und Speicher. Nr. 00 25,00 bis 27,75 AC., feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: ſchwach. Roggenmehl Nr. 0 und 1:
20,80--22,80 Abnahme im September A. Tendenz matt.

Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 62,50
bis 62,40 Abnahme im Dezember 62,60 A. Tendenz matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 3. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Wagen, im September 198,00
Roggen loko, ab Bahn und frei Wagen 164,00 Abnahme per
September 166,00 165,75 Abnahme per Dezember

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 163,00 173,00
ſchwere do. 174,00--185,00 ruſſiſche und Donau leichte 152,00
bis 156 do. ſchwere 157--162 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 187-194, do.
mittel 183--186, do. gering 179--182, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 176 180 AC, gering 166-175 frei Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 161--164 do. abſallender
146 263 runder 157--161 AC, do. abfallender 142 148
türk. und ſerb. 159 162 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 170-186 Viktoriagerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Vahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 20,80 bis
23,00 Weizenkleie grobe 11,00--12,00 feine 11,00
bis 12,00 Roggenkleie 11,90--12,60 Bohnen bis

A. Linſen G
L. Weltmarkt, Berlin, 3. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Sept.
200,00, Dez. 202,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,10, Sept. 147,80,
Chicago Northern I Spring, Sept. 139,70, Dezbr. 145,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 156,10. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 185,90. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 142,30. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 165,75,
Dez. 168,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 104,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 165,00, Dez. 168,00. Mais: Berlin

Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 3. Augnuſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 2074 dito Weſtern209X A. Hardwinter II Aug. Sp. Chicago 213 Golfhäfen 215

Manitoba Aug. Sept. IV 212x V 205 AC, Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 211 Roſafé 78 kg Juli Aug. 212 Auſtral. ſchwimmend
217 Choice White Karachi Auguſt 2095 Ulka Juli Ang.
10 Pud 212 Roggen Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimm. 161
Juli alt 162. Futtergerſte Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend
133 Juli 133 AC, Juli alt 130 Auguſt 1294 AC, Sept. Dez.
130 Hafer Nordruſſ. 50/51 kg 3 Anguſt 166
Sept. Dez. 167 La Plata 48/49 kg Juni Juli 163 G. Mais:
Mixed ſchwimmend 148 Auguſt 149 AC, Odeſſa ſchwimmend
143 Donau ſchwimmend 145 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ſehr feſt.

Berlin, 3. Auguſt. Kartoffelſtärke 22,50--23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus. uHamburg, Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 18 G.,
AuguſtSeptember 18 G., Septbr. Oktober 1894 G.

Paris, 3. Auguſt. Spiritue matt, Auguſt 57,50, Sept. 57,50,
Septbr.- Dezbr. 51,25, Jan.April 50,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Auguſt. Rüböl loko 65,50, Oktober 64,50.
Hamburg, 3. Auguſt, Rüböl ruhig, loko verzollt 63,00. r

S Amſterdam, 3. Auguſt. Leinöl flau, loko Septbr. 42*2
eptbr.Dezbr. 41 Jan.April 38.Paris, Rüböl matt, Auguſt 67,25, Sept. 68,00,

Septbr. Dezbr. 88,50, Jan.April 69,50.
Peſt, 3. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 14,90.

Zucker.W. Hamburg, 3. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo,
per Auguſt 13,72 per September 13,70, per Oktober 12,70-
per Dezember 12,65, per Januar-März 12,70, per Mai 12,87
Tendenz: flau.

W. London, 3. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 13 ſ6.
9 d. Wert, ruhig, Javazucker 96 o prompt 14 ſh. 3 nom., feſt.

Kaffee.Hamburg, 3. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Sept. 56 G., Dez. 55 G., März 54 G.,
Mai 54 G. Tendenz: ſtetig.7 Amſterdam 3. Auguſt. ordinary,
tetig, loko 57.t e Auguſt. Laffee. Good average Santos Sept. 68!/

Dezbr. 682 März 678 Mai 67 Tendenz: ſletig.t W. Rio de Jaueiro, 2. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 10 000 Sad
in Rio, 45000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Auguſt. BVaumwolle, ruhig.

loko 65 PfÄniwerpen, 3. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 5,85 bez., Januar 5,67 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 3, Auguſt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,33,

per Aug.Sept. 6,16, per Sept.Okt. 5,94, per Okt. Nov. 5,88, per
Nov.Dez. 5,84, per Dez.Jan. 5,83, per Jan. Febr. 5,84, per Febr.
März 5,86, per März-April 5,88, per April-Mai 5,90.

Petroleum.
Hamburg, 3. Auguſt. Petrolenm feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 3. Auguſt. Bancazinn ſtetig, loko 112
London, 3. Auguſt. Blei, ſpan., 1328/1, Lſtrl., engl. 1427, Lſtrl

ginn 19077, Lſtrl., Zgint 257/ Lſtrl., ChiliKupfer 56/, Lſirl., 3 Monate

5615 Lſtrl.Glasgow, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
162 Rinder, und zwar 57 Ochſen, 14 Kalben, 52 Kühe, 40 Bullen,
754 Kälber, 134 Stück Schaſvieh, 1472 Schweine, und zwar 1472
deutſche zuſ. 2523 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 84, III. 77,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 75, IV. 66, V. 56 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 79 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 57,
II. 52, III. 40, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 45,
II. 42, III. A. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 58,
III. 56, IV. 50 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 160 Rinder,
und zwar 56 Ochſen, 12 Kalben, 52 Kühe, 40 Bullen; 754 Kälber,
134 Schafe, 1469 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam,
Schweine mittelmäßig.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 3. Auguſt. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 28. Juli bis 3. Auguſt 1911.
Geſamtauftrieb: 62 500 Gänſe, 1200 Enten, 1300 Hühner. Verlauf
des Marktes: Flottes Geſchäft. Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans, kleine 8,203,50 Maſt-
gänſe 3,90—-4,20 Prima Gänſe bis 4,50 pro Ente 1,60 bis
1,80 pro Pute pro Huhn, junges 0,50--1,00 altes
1,80 C.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W RewYork, 3. Auguſt. Roter Winter Weizen loko 96,

per Auguſt per Sept. 97 per Dez. 101 ver Mai
Mais ver Sept. per Dez. ber Mai Meghl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieggo, 2. Auguſt. Weizen ver Sept. 92, ver Dez. 96!
Mais ver Sept. 65

W. NeweyYork, 3. Anguſt. Petroleum Standard white in New
York 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Hefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Dil City 130.

W. NewoePYork, 3. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 8,90, Rohe und
Brothers 9,00.

Java Kaffee, good

Upland middling

Amerik. ſpez.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 2. Auguſt 0.75, 3. Auguſt 0.75. Grochli
0,40, 0.00. Nebra Obp. 1.82, 1.80. Nebra Un
1.26, 1.24. Brückenp. 0,74. 0.72. Köſen 0.40, 0.

Weißenfels Untp. 0.63, 0.68. Trotha 1.00, 1.04. Also
leben 0.32, 0.32. Bernburg 0.06, 0.08. Calbe Obp.,

1.14, 1.20. Calbe Utp. 0.60, 0.56. Grizehne 0.38, 0.31,
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling z

für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchnerz
für Provinz und Allgemeines; i. V.: derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion ke nerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio ter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheoater, Kosor on 32 Mſonen Narſc: geschäftlicher Transaktionen.
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Etseh. Fus. u. Staats-Pap. ſorodoeſa
Wiesb79/83 vdieſ. Je ſaſ T er me 01

do. I. 4. d 4 100.406 eutscne
do. I. T. 4 100406Pr. Sehataj2 a 4 100 40b0 Serſin. Pfab. a

do. ſö5d 4 100 So 90. 00. a
Ot.Rohs. An v 31 93 80B 90. 90. a
do. do. v 4 102 so 22. 0.
do. do. v 3 383606] 99. ebe aOt. Sohutzg. a 4 100 9066 do. 90. a

FPres. es. A. v 84 93.808 i.
do. do. vl 3 83.5066 DtPfd. Posen d
Go. do. v 4 102 7 ober Aeum a
vo Staff. d 4 100.408 (99.. alte a

a. Std. di a 4 100. 106 20. Komm. D. d

a. do. a do. o.Bayeranl. öe 4 landseh, Cir a
o0. do. v 33 91.106B 90. o. a
do. böse do. do. aSrosch. lSeh a Oetpreuss. a

Brem. Anl.99 v 3 do. 4do. 08 odo. 95 79.70hBPommerseh. a
do. 08 c 4 100.75b 0. ado. 09 e 4 100.756 90. neuld. a

Cassel. Lore 39 93.506 90. o. a
o. XXu. c 55 94.506 Posensche a
do. XXIſu. 4 c 4 101.006 90. X- V
Go. X. iö e 4 101.206 o. t. Da
hambg. St.ß. d 80. t. 84
do. 1907 4 100 756 o. lit. C a
do. am. 1900 a 4 100 756 Sachsisohe a
do. o. 87 04 v 33 90.800 90. a
do. do. 86/02 v 3 82.006 90. neue a
Hessen 09 a 4 101.508 Sehles. altid a
do 93/09 v 38 91.206B do. d. L. 00 a
do. 96 03 O v 3 80.006 90. do. do
löb. St. A. O e 4 00. do.
do. do. 99 33 do. do L. 0 a
do. do. 95 3 do. do L.

el. kbSeh 35 Sehl.Hlst. 10) a
00.00.90 94 38 de. do a0Oſd. St. 03 m e Westf. Land a
do. do. v.O9 c 4 900. do. a
Sachs. s a 4 00. Folge a
Sachs la e 4 [100.700 Westpr. rit. a
Sachs Stert v 3 83,60b01 d. I
Brab. Pr. u2i d 77 53
do. do. d 3Hano. Pr. e 39 10. neuld. a
do. VI Viel 3 90. 90. aOstor. Pr. Ob a 4 100.50b0,, 90. do. a
do. do. a 38 90806 Hss. L. XIX a

de a 38 93.90b 7 Alv a
agdb Witto I 3 (090- ä aFPomm. Pr An d 53 190. K. 0b. V a
do. Vſ-ſx a 4 00. do. aPosen Pr An a 4 100.600 Ob st. krd. a

2 do. do. a 34 90206 do. 1922
S do. do. a 3 79.800 do. do.S Rhor. XX XX v 4 100.30b0 Sachs Alt. L0)

2 do. x 4 o. 10c LobeS 90.Xx X 31 96 006 bote
do. XXX a 8.6 94 7560 do. LwPfXX a

c XXxIV-XXVi v 32 90.60B 90. do. X
S do. XV. a 34 87.506 ſo Krab Ah
S do. XXIXIV a 3 84500 90. do. AXV
2 Westf. Prov.ſ c 4 100.400 Kenten-

do. vu,15/16 4 101.206 Nannovrseh.
c o. uk. 09 d 33 97.000 do.

do. I V 39) 90.25bGHessen Nass
O do. k. 15 d 33 90.500 do.

o. II 334,500 Kur u. Meum,
a2 Westpr. Prv. d 4 do.
S do o. 3 Pommerseh.v Stacſt- Kreis etc. Anleſn. d0.
7 Anſamkr of Posensche.S Kl. DWid. i d 4 100.00b do.
8 Aachen. 99 u Preussische c
S g. i 1912 4S Aſtona v 31 92.100 Rhein -Westt d
S do. O v. I 4 100.106 do.o ſſauswid d 4 100.100 Saehsische d
S Augsburg v x 91.250 Sehlesisehe d

2 do. 1901 4 do. vS Barmey 99 v 4 100.100 Sechleswhleſ d

S 6o0. 07 4 100.206 do. J
S o. O e 31 93.256 Deutsch
S BGoerlin 04 a 4 101.30b Mogsbg. G. I
O do 76/76 3 99.00b0 Bad Pr. A. 67) b
c do. 82/98 32 94.75b IBrschw20Tl
2 do. 1904 32 94.60b Cöln Md. Pr A
o o. StSsyn.19 4 100.00b Hamb. 50 T.
2 00.99,04,06 a 31 89.90bBLöbeck. do.
S bielefeld d 4 100.006 Meio.7 610
S bono 96 a 3 86.100 fend 40T i 2
S do. 01/05 a 3 94.00b 0. Ostaf Schv d

Braodenbol c 100.106 0stat. kisb. A
Breslau 91 v 92.106S Zromdergö2 a 4 100. 106 Aus Fonds u.

T BGöurg unk.10 a 4 100.106 Arg. kisb. 90)

S Cassel 1901 39 00. in 61007
S Charſ.89/99 v 4 100.700 o. Aoſ. 87

do. 95 uk. 4 060. do. 1909 eJ o. O7 u. 17 4 100.80b do. ab 000
do. 190040 4 100.80b0) in. 4000M

c do. 96,99,02 v 3 92.606 do. aus. 00
S Cöln 94/03 v 32 91.756 00. 088.8. 97
v do 1900 4 100.60b Bosnisch An
J do. 08-134 4 101.00B do. 022 Cref.00 v. 16 100.106

Danrig v do.S Ot. Wiſmersd d 4 do.
Dortmund 31 92.000 Bulg. St. A. m.

do. 1912 4 100. 10b (ChiſeG.2040) d
S Oresd. 1900 4 100.806 do. v. 1906
o do. 1905 u Ohio. Anl.v96
S Dösselärt99 v 4 100.206 do. v. 96
v 90.88/1903 v 831 94.25b (00. Tients. P.
S Duisburg 9910 4 do. v. 98S do. 1902 31 Egypt. Anleih e

Eisenaoh 99 4 find. Lose
Elberfeld 99 4 100.256 Freib. 18fr U
kibing 1917 4 SAreh Monop. a
Erturt93,/01 u edo. o. Pir.Essen 79/0 3 98 50b do. ks. Goldr. d
frankfurtol e z lap. 410. .7 a

do. 19070 vie 00. afreibg.ib.!2 c 4 100.000 ſtalien. Rent.) d
Fulda 1907 4 Marokk. 8t A. 6
Görlſtz 1900 4 ver hioö 41

00. 00.Halberst. 97 v 39 do. 4200Magen. 1908 4 100. 000 do. 2100M

Haſſe 86/92 v 3 Oest. Goldr. ddo. 05/1 4 100.400 do. Kronenor. c

Hannover 95 3x1 do. ein. kv. R dKeidelbrg0s d 32 90 503 do. Silb. -Raot. c

Karlsruhe kv 4 100. 106 do. Pap.-ant.) b
do. o. 3 90.50b do. 60r Lose e
do. 36 89 3 90500 do. 64r Lose

Kiel 89/98 3 33.100 Port. St.-A. I d
do. 1907 4 100.406 do. III Se

Königsbg 99 d 4 100.20B 8. dann 1000
Ludwigsh O6 a 4 100.006 Ruman. 03

do 02 v 3 90300 do 39
Magdeburg. v 33 94.00b do. 90
do. 91 u. 10 4 100.706 do. 91
do. O6 u. Ia 4 100.700 do. 94
do. O2 u. 171 4 100.706 do. 96
Mainzer 16 c 4 100.206 do. am. 98
Mannb. 1907 4 100.000 do. Konv
Mind. 95/02) v 31 do. 1908
MöälheimKhrlch] 33) 91.006 do. 1908
Mänchen 94 39 92206 do. 1910 e
do. 1900/0 v 4 100 400 Russ. k. A. 80
do. 1907/13 4 100. 100 do. Goldrent.
do. 1908 e 4 100500 do. VI Em. 94
Märob99/01 o 4 100.20b6] do. Gold A. 89
do. 1896/96 v 31 91.606 do. doh 94
Offend. v. 151 4 100.20b do. do. 96
Posen94/03 a 31 91.2560 do. Eisb A. I. Il

do. O05 u. Ia 4 do. do. 02do. 1908/18 a 4 ödo. do. 05
Potsdam 02 d 39 95.800 00. Staatsrt.
Rostock o3 a 39 91.506 do. Pr. A. 64
Sechönd. 04 d 100.50h do. do. 66

o. 04 d 3v 92300 00. Bodenkr.
do. 96 93.750 00. konv. Obl.

Spandau 9) d 100.300 SaoPauſot.A
g. 98 806 do. Gold 00

Stondal 01 a Sehtdo. 03 d 32 91.50b6 do. 8
Stettin a 32 90 90b6]Serb. am495) a
do. da. d9 9 90.50b G do. Gold
Stuttgrt. v 6 a Siames. An cTeltow. Kreis c ger Tärk AdmAnol e

de. o. d 84 91.60b do. Bagd- An e

S

t

n

C

c c n

S

S

ürk.deggnaſ 91.30 rtabb ar vdo. unif. e 4 do XX V z 499800
1oo ooB o. o. O Moskau Kas, a x 99 000 ort

do. do. 08 a 4 88.006 do. do. a 4 90750 do. X
ſo 306 o. (Loſ) a 4 86250 o. Kiew Wor. a 900 a. 3Aä

io6 dobo o. 400fr. fre. 172.206 do. do. a 4 do. XXV (14) a
s Goldrt. a 4 93606 do. Kjasag d 4 do. XVI (os) v
do. Kleine a 4 84.20B do. Windßyb d 4 do. XXV (12) a
do. Kronenrt. F. 4 ßſäsag-Kord 4 do. KlbObd. O a
do. Keine F. 4 91.30b do. Uralsk 4 do. a 94.300
do. St.Rat. c 4 91. 837 go, O7 k. Ob e 4 do. O VI(IT) a 4 100.306
do. do. 1897) a 3 G Kydinsk gar F. 4 do. X (20) a 4 101.000
do. Lose -fre. 80d-Ost 90 e 4 do V (12) a 95.250
do. Grodento e 4 WrsehwWiä.Xa 4 ln (12) d 91.506
Icar. Ja Wladik. 2 4x ßhhpts3.86 d 99.306Budap. St. -Ae 4 do. 1866 4 do. unk. 21 a 100.700rig 4 do. 16898 d 4 42 e 7do. A0.kis. 2040 a 227 Alehedo. 1908 d 5 101.25bB al eſed 0. a 2.4 34 43

90 8000 Gothad. .06 R 4 Macodon 8 a do. Xil vk. 20 a 4 100.300
400 Kopenhb. St A. a do. Kleige al 3 o. v We 91. 1060
lissab400M a 4 portug 1886 a Sachsbdk. I a 39800o 2000 a 4 o 700 ſo habe a do. o. j0 a 4 99506

än. a ruhtMorn 2620 Denverßioßt b do. do. v 33 90 4000
soſaboſd- M e 5 erregarrisa 5 Sehurebd i. v 4 99 000

90. ob dito St.

eben a 7 600 re do. V d a 93.200
do. lnvest,-A. a 4 94 406 See z do. ha 39)
400 do. 8t.-A. 98 4 95 0066 St dige 7 8750 v

4 100.256b6 d HptSpe o. do. eheoben ne a r i Wetas lin v 29 000
e baudo. StHp. K. i 4x o. o.Jöh kryob. 4 beutsehe yp o. i a 3y100 do
Kopeoh. K. Vr a 4 er. Nyp. 8k.) v do. do. V d 90.700
Mexik. Bew. e 4x do z v do. do. X a 91.400e h o pa in u Obſigat, indust, besehsen
peßl h ſo do.xVXVj2i v P thehar.
o. K.-Obi. a 4 do. uk. 1916 a 83 ndo Vatr s el 4 do. u. 14 v 4 O. Med. Tel. G a 100.40B

;poin. Pindb. a 4x 94 do. IVulb u 4 Weberldztr a 48103.20B
ßaabGrar. l 20 99.506 de V o. d 103. 006Schwahf7s al 4 do. XOb.lul a 4 A.0. f. Mont.2 d
do. StPfabds3 e 4 ßayr.Hyp uwl u 34 Adler Com. 3 101.756
do. 1902/04 a 4 3 18rH.XV-XX o AIlgO. Kl. ab2 77.006
ISerb. G. Pf. a 5 o. XXIllu. 151 a à do. Elekt.-6.) v 98.756Stokh.86/87 v 4 do. XXIVu. I8 d 4 do. do. 13V13 a 43102.506
Ung. Bodk. Pflel 4 do. XXV u. 20 d 4 do. Lok. u. St. v 44100.606

à do. HpsPfo7h a 4 do. XX 33 à do. 96/98 3 99 106do. Sp. C. a 4 3 x XB-AXX u 3 3AlsenP.-C. a 43102.256
z do. XX 1910 d 33 Akalißombs d 5 100.50BEisendahn Stamm -Axtter ſtets v. e AohKhli9i2 a 6 006
r a x Aplerbiiömö e x 98 70B3 do. Genuss fre. o. do. kv, d 4 Aschaffb P.2 a *49101.006
IBroschw. Ld. I 6 JoVIIXXIXI v 4 90. 20 *48161.006Orefelder 4 23100 506 90. Aus 3Igerl.ßraunk. a *49101.006
kutig-(öd. 32867 756 o. X u. 14 d do. Elekt. W. d 99.750u enes 1 4 T 60500 o unk. 1912 4 90750
Haſb. ßlank Z 33 98 800 o. X do. unk. 1908 *40101.80b
alle etist 4 3 75000 90.. X X 4 o. H6Kaisrh d 99.00B
kgsb. Cranz. 63138.000 20. X 4 do. vnk. 1912 d 4 101.000

legte Raw 4 do. VI X d 3 I8ismarokh. 3 49101.90B
ob ch I 8 o. K. Obl.13 a 33 8ochum. bgw a 95 506

Mekl.fr With 55114750 40. do. i 8rscoh. Kohl s a r 103 506
Mederſaus. 34 40 00 b 0. u. 19 38 Brosl. Wgg. S a 4 100.256
Nordh. Wern. 4 39 76.50b0 t. Pf. d Browo Boveriſ a 48 100.006ken oper 4 89.700 Suder. tis. 9 00Verigoitz A. 4 6 do. do. 46 e Burd. Gwks. 3 a 104.2566el liebe 4 93 000 ſo. do. a Calmonasbö a

Psch.finstu 4 14 277 500 o. do. 444 31 Charl. Caro 3 d *4102. 00B
re c x ZothaGrdk. a 38 ChfabWeil.2 den ſo. a 58 Sölndas oks a 4 99750Crak Merm.7) 5 l101. e J III 3 Cont. Wass. 3 a 4102. 1066en jo. Viyia Orefoidstr.s a 48Orient tisd z 7 do. XlXaſ d à Oannenb. 34 96.20B
aad öedod. z o 6280.5 aen o. X u. 15 a à t. x Bgw. a 48 101. 106rer i ſo. i o. i v. a 102 60r 116 174 D. Vebrs. l. a 5 104.756A2 do. XV u. I9 a t. Bierbr. 3 rNarsch.- ſo. VViſ v 33 ;ot.iob.ß 6.2Amst.-ſottd. 3 o. X uk. 18 34 do. 8. I 43101.00B(natol. 608 ſamd. ſp. b. a lot. abe. 5 c
aßaltim Ohio 7 6 jo. unk. 13 d 4 Ot. Wassrw. za 4 97.256
20anad Pac.7) 73 do. unk. 16 d Ot.KaiserGw. a *493 506B
Meridional I do. unk. 18 3dooners m d *3 96.50BMittelmeer 34 jo. unk. 214 9o. unt. 06 93.250
Pensywania z 6 o. 8. 1-190) v 33 Dorstf. Gew2 a 93.60037.75bBſCux. Pr.enri I 63 do. unk. 13 38 Drtm.ün. 100 d 100.30B
Schantung I 6 r BI. a do. u. 14 103 a 102.50B3 West-Sizil. 31 X X 4 do. 100 a7 y o. X X DssldDsbkls d 96.000assen- u. le o. Aal rig Fiefd x 101.006Pfandbriete er mer z vIo. a 833 kisnh Silesia a 48100.

101.90 B. Lok. u Str. 8 LozhH B.F. Mi tirt. Rochd. d d
Barm.Elbf. St I 5 o. do. X do. a. 238och. Geſs S 6 o. do. Ala do sBraunsehw. I 68 do. Ser. F. v 38 kſekt Sdw.2 döros. kl. Str. 6 MekitfuW a do. do. 240. u e 9o. vk. I klieht o. k4 aDanz. Streeb 6 do. V uk. Ia ſtloktrooh. M. au ril“ o. ab. 184 33 93 300 og insklett. Hochb. 50124 3000) j. a. w. I 98 do.

Gr. gar er ſo. do. a 34 Frist.Rossm. d72. 60b0 42.9293. dir. 0 4x g. V mm v 4 3 Geisonk., a a
105.75bG am. Altona o. V ixi4 öghar. ögws

do. Strassbd. I 10 do. x uk. 160 4 do. za94. ob do. Auf gormw. sehffe aM agdob. e ranen ös.f. o. Vnt. aMarienb Bna I 83 o. XV. I9 e 4 wurMecohkl. Str. I 6 o. XV k. 20 d 4 G. -aufSad. 3 a
22228747 e. Kuh 2 a ör.deri gud. aPosener Str. I 9x do. hvonv. v 33 Nmd Am Pokil d
Stettin. Strb. I 8 do. X u. 13 3 3 do. z e

l räam. Ptb2 albolſeali s a
8üdd. kisonb 4 6 MittBd. V. 09 4 4 Harp. ber gw. a

7 Vor Eis VA 2 4 do. VI uk. 15 a 3 Harim. v 9 a
ZLahiftahrts-4 do. Grndr.-8. a asp.kisw. 9 a

41. r To. do. d 3 henokWifb. S87 30 her tey a 7 8 Mradra heros Vor. 9 a
wen do. e idergia and nen do. a recht. l. 9Hagsa Ompt 710 do. X 33 höchetfdw. g. a
Koponh. dpf. do. xv a Hörd. Brgw. 3 a
ordd. (oyd 1 3 do. XVI vk. I7 a höseh 8fhlw. d
geb. dof. Co s do. XVllu. I9 e ohoofewes a
V Cibosaale 7 0 do. XVlllu.2 a à Hösten. Gwks| a

39 3006 do. Vii-ix v 8 Aisedergd. aEisenb,-Prioritäts-Obligat. 43 x a essen h
roh alz. o. Pb v 24 Kaliw. Aschrn v 3 Pr. od. Pf. a Kattow. Bgw. d
do. 1896/03 38 X XV XV v u Ka Marien 5 ado. 1909 a 4 o. XVi X KönigwWilh. 2 a

541.90b h. Früh a 4 do. x do. r. 1910NordhWernok 4 do. XXHu. Ia Gb. Körting 3 4311.006 haft a 31 do. XXIVu. 16 c Krupp-Obſig a 4 100.256B
goſmſrotglat do. XXV u. 18 a 4 do. 1900 a *4 100.25b102506 e Wöld eng 4 do. XXVl v. 9 a lahm. 400. 310 x 101.20B
631 Carſ- do. XX V 2 d (aurahbötte a *497.756regal o. X u. 184 33 do c a 91.600Nagykikigoe al 4 do. XIXVXV v 33 ot. kyekst.
Oestlokalböl al 4 Pr. Ctr. Bd. 90 d Leonh. Brk. 310 44101.506
do. GoſdPrr4 6 do. v. 99, O a à eopold Gr. a 48101.506
do Vogst.alſe 3 do.v.03 o. a läw. Löwo&c d 4 98.756
do 166 e 3 do.v.06 u. I6 a LwobrHseh2 d. o0G
do. Ergrnetuſ el 3 do. v.07 v. a Megdbbaub.3) *48100. 00B

22.7066 8 41 do. v.09 u. 9 c Mangesmr. 5 a 44105. 00B323 gä al 7 o.v.10 u.20 c M-FBrouer s a
karen b di a 4 do. v. 86, 89 v 50 b a 99.006wrrhet do. v. 94. 96 Mix &Genest a 44100.256
d 4 do. 1.04 u. 13 a Mäin. Brgd. Ja 101.70bdons do. O a 4 00.400 M. 80 den a 4 95.500o le do. do. 1908 a 01.2060 do o. a 34 89.000
g330eu43 do. do. 87/96 a 9 80900 Photog 48 90. 1060ehe do. .06 u. I6 u 38 91.300 Miedrlausk 2 100 75732 25 pPr.ſiyp. A-8. a rade 9.700ſ00. 40b0 Oligat a do. do. v 3.2 95.000 Nordd. Lioyo d 4x100 900

93.25b0 Sorie k. e 4 do. do, v do. 4 97.000478 00b6 tot do. adg. 80 a 48120 006 Obsehitiebs a 98 500
W do. adg v 4] 97.00 d. 2 c 800wang. domd. a 4 do. do. v 89.50b d. Eis -nd. a 494 006Kursk Ch. Ada 4 do. vk. 1913 go. Koksw. 90 *4 101.000

do. von 1889 d 4 do. uk. 1914 99.2060 r nst. Kopps e *4
Mosk. dar. Aſd] 4 do. vk. 1917) Patzenh br.3 w*43100.750
do. -Kurskel 4 do. uk. 191 Phönixögw.s d 4 103.000do. -Swol e Pr. Komm. Od a gh.Ant. kl. a 96 008g7 8060 Nicolaf -0bl. e 4 do. do. 1909) 4 do. Braunk. 2 d *44101.606

33 h Orel-Gr. 89 4 do. Hyp. Vors d do. do. 09 24*4101.600
Säd-Westd. a 4 do. do. v et 10sre a 93.00Iranskauk. 3 PrPfabs X a ghWotftſet a 4 95 50b
Koslow Wor, d do. AVI-XX v hWottElkt 2 d 4xX101. 00b
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Serlin.

ro: Fr.
Feso:Da 4 reren aaä a bedeutet einschliesslich Dividende

750 Kronor, Met
266 0b. Krüg. &C

Kruschwitz
.506 un Troibr

190.00B Kupiw Otsehl110.00b6 t
127.00 Lahmeyer k

48.750 app, Tiefd.
141.0066Lauehhamm,

.756604 aurahötte
171.500 eipa Gummi
113.250 do. Pian. im.
140.766 do. WVrkagm.

163 75 Leop.-Grude

214.0066 Leopold

131 000 Kindes kism.

l. Löwe Co.

3läned. Wehs

3Magodb. Gas

3 Malmedie
3 Mannesmrhr

do. Broeuoer

do. Kappel
do. ArmStrub

3jMassen. Bgw
„MehbW Cind.

Meggen. Ww.
MerkurWliw.
Dr. P. Meyer

Mifow. kisnw
3 Mix Genest

Mölh. Bergw.
à MöllerGumm

Nähm. Koch

do. Westend
3Meuesod. A6.

äINdschl. kl. W.

ör Mitritfabrik

do. dutesp

do. Stoingut

do. Wollkam.
Nordpark T.

Arnb. Herk. W

0O6ltGr Gerau

3I0hles Dinkw.

30ppeln. Cem.

fennſgg. Ab 77.2566 t. Gasgohn.7102.70h h o 9 74 500 do ute i. Ms. J
100.4066 0 197.500 do. Kabelu os. O 6156. ob do. in. hixd.) Js en eao O 4 112.908 do. Speisew.

Kiel Sohloss O 8 143.006 do. Spiogelg 7
Astror. Röd. O 115.00B do. Steintg,Königs Beck O 159.600 Tiefb.- 11

do. 101.50bBKuotersteio. O 77.250 do. Tonröhr. J
Sehulth. Br. 5 a Leipr Riedek O 9 000 do. Watſeof. J
Soebdeck 8. 2) a 101.756 Undbr. Vona O 4 79.800 do. Wag. L.
Fr. Soiff. 403 a 101.606 Lindeger 0 46.000 do. Masswrk. J
Siem. t. 13 3 d Löwenbr Otm 95.506 t. Eisanhad. J
Siem. Glas 31 a 4 NMerrig. Br. 0 80.006 Dingendahl 7
Sjem.Haſs s d 4 100. 00b6 Mös. Lngnor.7 47.00b Dommitseh 4
Slomsehek l a 03.256 Oder sohlos J 99.0066 Donnersm. J
Simon Cell. a 94.0000 Oper 79.50 Dör. &Lehrm. JFtottörooc 5 a Pablshöhe 0 110.000 do. Vrr.-A)
do Strassd 3 al 4 Roicheldräu 7 7.65066Oresd. Baug. 1
Stoew.Mhm 2 a Rostocker 0 92. do. Gardioen 6
Tangermd. 3 d Sehleget O 9 164.0060 do. Gasmot. JTelephberl2 a gehötforhot 107.50b6Dür en Meta 1
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